
Musik

Ich wollte als kleiner Junge schon ganz allein auf Reisen gehn

und irgendwann mit ner Rockband oben auf ner Bühne stehn.

Ich träumte davon, ein Star zu sein, allein im Rampenlicht,

da war ich grade mal dreizehn, und ich kannte dich noch nicht.

Mit fünfzehn bekam ich dann endlich meine erste Gitarre geschenkt,

ich lernte jeden Tag Akkorde, hab mich wirklich reingehängt.

Ich spielte Lieder von Bob Dylan, von den Beatles und war verliebt,

da war ich siebzehn und wusste nicht einmal, dass es dich überhaupt gibt.

Musik war meine Welt, Musik hat mich immer berührt,

mit Musik ging alles leichter, mit Musik hab ich mich gespürt.

Musik hat mich immer begleitet, Musik hat mir gut getan.

Mit Musik, da kann ich träumen, Musik kommt immer gut an.

Irgendwann dann fing ich an zu schreiben, nutzte jedes Blatt Papier,

machte Songs aus meinen Gefühlen und heute schenk ich sie dir.

Ich hab dir so viel zu erzählen, und weiß noch immer nicht wirklich, wie,

doch immer, wenn ich dich sehe, fühl ich mich wie ein Genie.

Ich bin kein Star geworden, war nie im Rampenlicht,

und wie es ist, auf ner Bühne zu stehn, das weiß ich immer noch nicht.

Dafür hörst du mir jedesmal zu, wenn ich meine Lieder sing,

und nur manchmal träume ich noch davon, ich wär Bryan oder Sting.

Musik war meine Welt, Musik hat mich immer berührt,

mit Musik ging alles leichter, mit Musik hab ich mich gespürt.

Musik hat mich immer begleitet, Musik hat mir gut getan.

Mit Musik, da kann ich träumen, Musik kommt immer gut an.
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